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Liebe Vereinsmitglieder 
Liebe Schwerzenbacher/innen 
Beim Erscheinen des Dropkick des FC Schwer-
zenbach werden Loris Neri (Vizepräsident) 
und ich, Walter Rohrer (Präsident), bereits 
mehr als 200 Tage im Amt sein. Ich denke, 
dies ist der richtige Zeitpunkt um zum Einen 
zurück zu blicken, aber auch bereits weiter 
nach vorne zu schauen. 
Loris Neri und mir war schon bald klar, dass 
sich die Themen rund um den FCS nicht 
gross verändert haben. Dies zeigen auch 
meine Schwerpunkte auf die ich kurz einge-
hen möchte. In den kommenden Wochen 
und Monaten möchte ich auch regelmässig 
darüber berichten, was wir gemeinsam mit 
den Mitgliedern, den Schiedsrichtern, Trai-
nern und den Eltern umsetzen konnten. 

Respekt
Ich denke wir alle haben live im Stadion oder 
vor dem Fernseher schon Bilder gesehen, wel-
che wir nicht sehen wollten oder wir mussten 
Angst um die Gesundheit der Kinder und uns 
selbst haben. Auswüchse wie Pyromanen, 
Rassismus und Gehässigkeiten an den Spiel-
leitern gilt es aus den Stadien auszuschlie-
ssen. Es ist falsch anzunehmen, dass diese 
Themen nur den Profifussball betreffen. 
Das Thema „Respekt“ beginnt schon in der 
Fussballschule. Wir alle, ob Eltern, Vorstand, 
Trainer, Schiedsrichter und Spieler gelten als 
Vorbilder. Durch unser Verhalten auf und ne-
ben dem Platz können wir einen Beitrag leis-
ten, dass der FC Schwerzenbach als ein Ver-
ein gesehen wird, dem Respekt und Fairness 
am Herzen liegt. Den Beitrag den wir dafür 
leisten müssen ist gering, den Ertrag den wir 
ernten umso grösser. Gehen wir’s an!

Leitbild
In einem Leitbild werden die Visionen, Wer-
te und langfristigen Ziele für den Umgang 

mit Spielern, Trainern, Schiedsrichtern, Vor-
stand und den Eltern über das Erscheinungs-
bild des Vereins fixiert. Es gilt, Punkte wie 
• Identität 
• Identifikation
• Motivation
• Loyalität
wieder mehr in den Mittelpunkt zu rücken. 
Diesem Thema möchten wir 2014 mehr Ge-
wicht schenken und hoffen dabei auf die 
Unterstützung aller, welche in irgendeiner 
Form dem FCS verbunden sind.

Spielbetrieb und Resultate
Der Clubfussball steht aktuell in einem gross-
en Umbruch. Dies ist auch auf die Klimaver-
änderungen zurückzuführen. So waren in 
den letzten Jahren vor allem der Winter här-
ter und länger und der Frühling kalt und nass. 
Dies führte dazu, dass die Trainings und die 
Spiele des FCS abgesagt werden mussten. 
Für die Spieler aller Teams ist es wichtig, dass 
sie regelmässig unter guten Bedingungen 
trainieren können um sich an den Wochen-
enden erfolgreich in einem Meisterschafts-
spiel mit der gegnerischen Mannschaft mes-
sen zu können. 
Als ehemaliger Juniorentrainer weiss ich, 
gewinnen ist nicht alles, doch es beruhigt 
und gibt einem Spieler wie auch der Mann-
schaft ein grosses Selbstvertrauen und die 
Motivation, immer noch besser zu werden. 
Wie erfolgreich ist der FCS? Dieser Frage bin 
ich in der Halbsaison ab Sommer 2013 ein-
mal nachgegangen. Das Resultat ist ernüch-
ternd und gilt es FCS-intern zu diskutieren. 

Ordnung auf und neben dem Platz
Der FCS gilt innerhalb der Gemeinde Schwer-
zenbach als der grösste Verein. Im direkten 
Vergleich mit anderen Vereinen in der Regi-
on gehören wir eher zu den kleineren. Der 
FCS ist dankbar für eine intakte Infrastruktur. 

Vorwort des Präsidenten



Für den Unterhalt bedarf es einen Aufwand, 
welcher von der Gemeinde wie auch FC- in-
tern erbracht werden muss. 
Ohne Helfer/innen in den verschiedensten 
Bereichen würde dies nicht funktionieren. 
So gibt es rund um die Infrastruktur einige 
emsige Bienen, welche für die Sauberkeit 
auf und neben dem Platz wie auch in den 
Kabinen verantwortlich sind. Auch hier ha-
ben wir als Spieler, Trainer, Schiedsrichter, 
Vorstand und Eltern die Möglichkeit mitzu-
helfen, damit das Erscheinungsbild des FCS 
auf und neben dem Platz ein sauberes ist.

Helfer Einsätze
Die Wirtschaftslage der Schweiz wurde in 
den letzten Jahren härter, dies wird einem 
täglich durch die verschiedenen Medien vor 
Augen geführt. Dies macht sich auch beim 
FCS bemerkbar. Das Finden von Sponsoren 
wird immer schwieriger. Aus diesem Grund 
ist es für den FCS wichtig, dass er sich zu-
sätzliche Einnahmequellen erschliesst. 
Anlässe wie das Grümpi und das Dorffest 
sind für den FCS enorm wichtig. Um diese er-
folgreich gestalten zu können, sind wir hier 
auf Euch, die Mitglieder, Spieler, Trainer und 
Eltern angewiesen. Nur mit Euch können 
wir eine erfolgreiche Durchführung garan-
tieren. In den letzten Jahren ging der Trend 
bzgl. Anzahl der Helfenden etwas zurück. Ich 
möchte Euch an dieser Stelle aufrufen, helft 
mit, dass wir die Events auch in Zukunft er-
folgreich gestalten können und zusätzliches 
Geld für die Mitglieder des FCS generieren.

IFANG Park AG
Liegenschaftsverwaltung

Ifangstrasse 12a Tel: 044 826 23 70
8603 Schwerzenbach Fax: 044 826 23 71
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Zukunft FCS
Unter der Leitung meines Vorgängers wurde 
innerhalb des FCS das Thema „Erweiterung 
Fussballplatz Zimikerriet“ gestartet. In den 
vergangenen Wochen und Monaten wurde 
hier ein Konzept erarbeitet mit dem Ziel, 
dies den Gemeindevertretern von Schwer-

zenbach vorzulegen. Konkret ist die Rede 
von einem Kunstrasenplatz. So würde der 
FCS gegenüber den Vereinen in der Region 
wieder konkurrenzfähig. Die erarbeiteten 
Dokumente werden in den nächsten Wo-
chen geprüft und in einer nächsten Sitzung 
gegenüber der Gemeinde präsentiert. 

Vorstand
Loris und ich haben unsere Ämter per 13. 
Mai 2013 beim FCS angetreten. Die Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand empfinden wir 
als sehr angenehm. Ich denke der Vorstand 
des FCS tritt intern wie extern als Team auf. 
Genau für diesen Vorstand suchen wir ak-

tuell ein Mitglied, wel-
ches die Funktion der 
Event-Managerin/des 
Event-Managers über-
nehmen möchte. Bitte 
melde Dich bei mir oder 
einem Mitglied aus dem 
Vorstand.
Seit Mitte November 
2013 ruht nun der Spiel-
betrieb des FCS. 
Dies bedeutet auch, 
Weihnachten und das 
Jahresende rücken nä-
her. Im Namen des Vor-
standes wünschen wir 
Euch allen eine besinn-
liche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr 2014. 
Gesundheit und Erfolg 
sollen Euch begleiten. 

Mit sportlichen Grüssen

Walter Rohrer 
Präsident

SPORT SHOP TIME OUT

PFÄFFIKERSTRASSE 30
8610 USTER

TEL +41 44 942 06 16
FAX +41 44 942 06 61

OFFIZIELLER VEREINS-AUSRÜSTER
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Pizza-Kurier
Tel: 044 825 04 13

Herrliche Terrasse!
Restaurant Pizzeria Schwanen
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Tel: 044 825 04 13
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Freundschaftsspielen. Ex Frauentrainer Gi-
anni D'Amelios Team Egg-Mönchaltorf aus 
der 4.Liga konnte so für ein Trainingsspiel 
gewonnen werden und das Herren 2 konn-
te diese Partie gegen den Oberklassigen 
gewinnen. Mit diesen zwei Siegen in Serie 
ging man zuversichtlich ins Heerenschürli zu 
Schwamendingen 3 um dort eine Startpha-
se zu erleben, welche wohl alle beteiligten 
so schnell nicht vergessen werden. Nach 18 
Minuten lag man mit 4:0 hinten und ver-
lor am Ende 4:1. Doch diese Partie war mit 
dem Schlusspfiff noch nicht fertig. Der Geg-
ner setzte in diesem Spiel einen gesperrten 
Spieler ein, was ein Forfait zugunsten des 
Herren 2 zur Folge hatte. Als nächstes kam 
der nächste Absteiger ins Zimikerried. Auch 
gegen Neumünster war man praktisch die 
ganze Zeit unterlegen, hielt aber besser als 
noch gegen Witikon dagegen und führte 
darum überraschend zur Pause mit 1:0. Drei 
Tore des Zürcher in der zweiten Halbzeit 
führten dann aber zur einzigen Heimpleite 
der Hinrunde. Das im Fussball nicht immer 
die Mannschaft gewinnt, welche besser 
Fussball spielen kann zeigten die nächsten 
zwei Spiele des Herren 2. In Oetwil am See 
waren die drei Punkte fest im Budgetplan 
und im Spiel erarbeiteten sich die Gäste 
dann auch Chance um Chance. Da im Fuss-
ball aber einzig die erzielten Tore zählen 
und Oetwil nach zwei Eckbällen zwei erziel-
te, während das Herren 2 besonders in der 
zweiten Hälfte beste Möglichkeiten versieb-
te, blieben die drei Punkte in Oetwil. Es folg-
te das Heimspiel gegen Absteiger Nummer 
3, den FC Zürich-Nord. Im schwer bespiel-
baren Zimikerried führte der Gast zur Pau-
se hochverdient mit 1:0. Doch das Herren 2 
konnte diesen Rückstand trotz spielerischer 
Unterlegenheit mit Leidenschaft wegma-
chen und gewann mit 2:1. Riesig war der 
Jubel beim Schlusspfiff, denn hier gelang 

Grössere Personalrochaden zeichneten die 
Sommerpause beim Herren 2. Viele Spieler 
mussten uns aus diversen Gründen verlas-
sen, dafür durften wir auch genauso viele 
neue Spieler begrüssen. Auch auf der Trai-
nerbank gab es Veränderungen. Ex-Trainer 
Lehmann wechselte in den Vorstand. Die 
Spieler Antoine Schmid und Francisco 
Rüegg ersetzten ihn. Drei Vorbereitungs-
spiele wurden bestritten um sich kennenzu-
lernen. Wurde das Derby gegen Volketswil 
3 noch gewonnen, setzte es gegen Gossau 
4 und Wädenswil 3 zwei Pleiten ab. So ging 
man mit gemischten Gefühlen ins erste Sai-
sonspiel gegen Zollikon 3. Eigentlich war die-
se Partie im Zimikerried angesetzt, musste 
jedoch abgetauscht werden und so spiel-
te man auf dem Kunstrasen des Gegners. 
Spielertrainer Schmid konnte sich als erster 
Torschütze der Saison feiern lassen, jedoch 
musste man noch den Ausgleich hinnehmen 
und ging so mit einem Punkt nach Hause. 
Gerade gut meinte es der Herr, welcher 
die Gruppeneinteilungen macht, nicht mit 
dem Herren 2. Mit Witikon 2, Neumünster 
2 und Zürich-Nord tummeln sich gleich drei 
4.Ligaabsteiger in der Schwerzenbacher 
Gruppe, welche zudem auch in ihrer letzten 
Saison alles andere als Kanonenfutter waren 
und alle erst am letzten Spieltag abstiegen. 
Gegen den ersten der drei Absteiger muss-
te das Herren 2 als nächstes ran. Witikon 2 
liess den Glattalern erwartungsgemäss kei-
ne Chance und siegte mit 4:0. Es folgte das 
erste Heimspiel der Saison. Gast war der FC 
Glattal Dübendorf 3. Schon nach zwei Mi-
nuten führte man in dieser Partie und gab 
diese nicht mehr her. 5:2 lautete das klare 
Verdikt. Das Herren 2 spielt dieses Jahr in 
einer Neunergruppe. Die daraus resultie-
renden acht Spiele pro Halbjahr lassen Fuss-
baller Herzen nicht gerade höher schlagen. 
So füllte man die Meisterschaftspausen mit 

Herren 2



 

Maler Killer AG

Malergeschäft
Bodenbeläge

Fensterbeschattung

Bahnstrasse 10  |  8603 Schwerzenbach  |  Tel. 044 887 14 71  |  info@malerkiller.ch  |   hc.rellikrelam.www  
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dem Herren 2 eine saftige Überraschung 
und kam so in der Tabelle einen unverhoff-
ten Schritt nach vorne. Den letzten Auftritt 
hatte das Herren 2 in Stäfa. Auch wenn der 
FCS diese Partie mit 0:3 gewann, werden 
die meisten Spieler wenn sie auf diese Par-
tie angesprochen werden wohl eher an den 
Hagel, welcher nach zehn Spielminuten auf 
sie hereinprasselte und eine Zwangspause 
verursachte in der sogar über einen Spielab-
bruch nachgedacht wurde, denken, als an 
den sehr guten Auftritt der Mannschaft. 
Nach diesem Spiel lag man auf Rang vier 
und konnte sich sogar noch Hoffnungen auf 
mehr machen. Tabellendritter Zürich-Nord 
musste noch die Partie gegen Neumünster 

nachholen und weil der FCZ-Nord diese Par-
tie verlor, konnte das Herren 2 vorbeiziehen 
und auf dem Podest überwintern. Dieser 
dritter Rang ist balsam auf die Seelen beson-
ders jener Spieler, welche seit Jahren in der 
Mannschaft sind und dabei immerwieder 
Enttäuschungen hinnehmen mussten. Nach 
Jahren am Tabellenende machte das Herren 
2 nach einer akzeptablem Saison 2012/2013 
nun einen weiteren Schritt nach vorne. Will 
man diese Platzierung auch zum Saisonende 
noch belegen, wird man sich nocheinmal 
steigern müssen. Dazu benötigt man als ers-
tes eine gute Vorbereitung mit einer guten 
Trainingspräsenz. 

Sehr geehrte Bewohnerinnen und  
Bewohner von Schwerzenbach, Werte 
Vereinsmitglieder
Die Partien von Juniorinnen und Junioren 
im 7er und 9er Fussball werden nicht von 
offiziellen Schiedsrichtern, sondern von 
Personen aus dem Verein geleitet. In der 
Herbstrunde 2013 wurden so 33 Partien von 
Personen geleitet, welche aus dem Verein 
stammen. Diese Leute werden im Rahmen 
der Fronarbeit, welche wir von unseren Mit-
gliedern im entsprechenden Alter (Ab Juni-
oren B also ca. 16 Jahre) erwarten, geleistet. 
So kommt eine Person im Verein auf ca. ei-
nen Einsatz alle zwei Jahre. Nun können Sie 
sich vorstellen, dass nicht jeder Mensch, 
welcher etwas nur alle zwei Jahre tut, dies 
gleich gut kann oder können will. Der FC 
Schwerzenbach hat diese Problematik er-
kannt und analysiert und möchte nun dem 
Vorbild anderer Vereine folgen, welche die 
Schiedsrichtereinsätze der Junioren D und 
E (Alter 8-12) sowie der Juniorinnen B, C, D 
und E (Alter 8-16) an Leute verteilt, welche 

bereit sind dies regelmässiger zu tun und 
dafür entschädigt werden. 

Wichtigste Eckdaten der neuen Vereins-
schiedsrichter
•  Der Pool mit den Vereinsschiedsrichtern 

soll 8-10 Personen umfassen.
•  Diese pfeifen die vorallem am Samstag 

stattfindenden Juniorenpartien der Sai-
son (April bis Juni sowie August bis Anfang 
November)

•  Neben der Spielleitung erledigen die-
se Schiedsrichter analog der offiziellen 
Schiedsrichter die Resultatmeldung sowie 
die Einsendung der Spielerlisten an den 
Verband

•  Die Schiedsrichter erhalten hierfür eine 
Spesenentschädigung von 40.- pro Spiel

•  Diese wird am Ende jeder Halbsaison aus-
bezahlt.

•  Die Schiedsrichter erhalten ihr Aufgebot in 
der Regel zwei Wochen im Voraus per Mail

Der FC Schwerzenbach sucht Juniorenschiedsrichter



Treuhand ist Vertrauenssache …

ZOGG TREUHAND AG

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes STV IUSF

Bahnhofstrasse 30
8600 Dübendorf

Telefon 044 823 90 60
Fax 044 823 90 61

www.zogg-treuhand.ch
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Dem FC Schwerzenbach ist es ein Anliegen 
besonders den Juniorinnen und Junioren des 
Vereins die bestmöglichen Voraussetzungen 
zu schaffen um Ihrem Hobby mit möglichst 
viel Freude nachgehen zu können. Falls auch 

InteressentIn für Kleinfeldschiri FC Schwerzenbach
Angaben zur Person für Kontaktaufnahme

Name: Vorname:

Handy: E-Mail:

Geburtsdatum: Unterschrift:

Sie daran interessiert sind, bei der Schaffung 
dieser Voraussetungen mitzuwirken, füllen 
Sie unverbindlich den Anmeldetalon aus, 
damit wir uns mit Ihnen in Verbindung set-
zen können.

Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie nur, dass 
Sie einverstanden sind, dass wir uns mit Ih-
nen zum Thema Kleinfeldschiedsrichter in 
Verbindung setzen und das Sie interessiert 
sind an der Infoveranstalung, welche ca. im 
Februar stattfindet teilzunehmen. Ihre de-
fi ntive Anmeldung geben Sie erst nach der 
Infoveranstaltung ab.
Damit einer Schiedsrichterin/einem Schieds-
richter sinnvoll Spiele zugeteilt werden kön-
nen, muss diese/dieser in einem gewissen 
Mass verfügbar sein.
So wird zum Beispiel gefordert, dass eine 
Schiedsrichterin/ein Schiedsrichter grund-
sätzlich am Samstag zwischen 10:00 und 
15:00 verfügbar ist (natürlich kann man sich 
auch mal an einem einzelnen Samstag ab-
melden).

Weitere Hinweise:

• Halbjährlich bietet der FVRZ Kurse für 
Kleinfeldschiedsrichter an. Kleinfeldschieds-
richtern welche noch nie einen Schiedsrich-
terkurs besucht haben, wird nahegelegt die-
sen zu besuchen. Der nächste ist am 12.April 
in Winterthur Veltheim.

• Die Angabe der Mailadresse ist zwingend, 
damit wir uns mit Ihnen in Verbindung set-
zen können. Ca. Im Februar wird es eine Zu-
sammenkunft aller Interessenten geben, wo 
Sie noch genauer über das Amt informiert 
werden und Fragen stellen können. Sollten 
Sie bereits jetzt Fragen haben, schreiben Sie 
diese an Sebastian Meyer unter spiko.fcs@
gmail.com.
• Die Umstrukturierung der Kleinfeld-
schiedsrichter kann nur vollzogen werden, 
wenn sich genug Leute für dieses Amt mel-
den und die Mehrheit der Vereinsmitglieder 
an der nächsten Generalversammlung im 
nächsten März dem neuen Konzept zustim-
men.
• Wenn Sie den Talon ausgefüllt haben ko-
pieren Sie entweder diese Seite und senden 
sie per Mail an spiko.fcs@gmail.com oder 
brieflich an Sebastian Meyer Earhart-Stras-
se 3 8152 Glattpark (Opfikon).



Die Leistungsträger.

Implenia denkt und baut fürs Leben. Gern. www.implenia.com

Kommen Sie in ein starkes Team – Implenia bietet als grösster Arbeitgeber in der Baubranche attraktive und 
spannende Arbeitsstellen mit Entwicklungsmöglichkeiten. Werfen Sie einen Blick auf unsere Jobangebote in 
Ihrer Umgebung unter www.implenia.com/jobs.
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Stark sind wir in die Vorrunde der Saison 
13/14 gestartet. Gleich zu Beginn gelang 
uns eine hervorragende Umsetzung der 
trainierten Defensiv-Taktik gegen das Team 
Freienbach. Auch im  zweiten Spiel gegen 
den FC Richterswil zeichnete sich das harte 
trainieren der Defensive aus und es gelang 
uns, ein gutes Resultat gegen den Favorit zu 
erzielen. Leider konnten wir diese Leistung 
nicht konstant halten. Die darauf folgenden 
Spiele waren harzig und die Resultate nicht 
zufriedenstellend. Bei einigen Spielen war 
das Glück nicht auf unserer Seite, was auch 
zu Unsicherheit im Team führte. Bei anderen 
waren wir schlichtweg nicht in Form und 
konnten das Geübte nicht auf dem Platz um-
setzen. Gegen das Ende der Saison gelang 
es uns zum Glück noch wichtige Punkte zu 
sammeln, die uns als momentan Achtplat-
zierter einen gewissen Abstand zum Tabel-
lenletzten sicherten und die uns wieder ein 
wenig Luft in der Rückrunde verschaffen 
werden.  Auf die Verschnaufpause hat sich 

das angeschlagene Kader sichtlich gefreut, 
obwohl schon wieder einige topmotivierte 
Fussballerfüsse beim freiwilligen Hallentrai-
ning teilgenommen haben. Ziel der Rückrun-
de wird es sicherlich sein, die aktuelle Tabel-
lenposition zu verbessern. Es wird bestimmt 
nicht leicht, doch wir fühlen uns der Aufga-
be gewachsen und können es schon wieder 
kaum erwarten, mit dem Ball auf dem Rasen 
zu spielen und trainieren (das notwendige 
Lauftraining im Winter haben wir soeben 
mal kurz übersehen... J)!
Schön, Teil eines so jungen, motivierten und 
kämpferischen Teams zu sein, das auch den 
Kopf in intensiven und harzigen Zeiten nicht 
hängen lässt!
Wir wünschen allen eine schöne Weih-
nachtszeit und einen  guten Rutsch ins neue 
Jahr! „Mer gseht sich im 2014 wieder ufem 
Zimikerried!“

Liebe Güsse vom Frauenteam – Fabi & Oli

Frauen



Wipf AG | Industriestrasse 29 | 8604 Volketswil | Schweiz | www.wipf.ch

 flexIble pAck AGInG

Verpackungen sind  
unsere Leidenschaft
 

Als Schweizer familienunternehmen entwickeln und produzieren wir seit 

1914 Verpackungslösungen für den food, pet food, non food und Medical 

bereich. Die steigenden Ansprüche der konsumenten inspirieren unseren 

Innovationsgeist: funktionalität, Ästhetik und convenience vereinen wir in 

flexiblen Verpackungen des täglichen bedarfs. 
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Vielen Dank, dass 
du dich für dieses 
Interview zur 
Verfügung stellst. 
Wie heisst du und 
wie bist du zum 
Fan dieses Teams 
geworden?
Mein Name ist Pe-
tra und ich bin vor 
etwa 3 Jahren auf 
die Sharks – wie 

sich die Mannschaft gerne selbst bezeich-
net – aufmerksam geworden, weil mein 
Freund da mitspielt.

Wie hast du dich bei den ersten Spielbesu-
chen gefühlt?
Der Beginn war nicht unbedingt sehr glück-
lich. Bei meinem ersten Besuch haben die 
Haie ziemlich klar auswärts verloren. Die 
Sharks spielten damals ihr erstes Spiel in 
der Veteranen-Liga. Wie sich später heraus-
stellte, wurde die gegnerische Mannschaft 
dann Meister und stieg auf. Das zweite Spiel 
wurde dann sogar abgebrochen, da sich ein 
Spieler der Haie bei einem sehr unglück-
lichen Zweikampf das Bein brach und der 
Notfallarzt aufs Spielfeld bestellt werden 
musste. Nach diesen zwei Spielen hatte man 
mir hie und da „diplomatisch“ zu verstehen 
gegeben, dass ich der Mannschaft Unglück 
bringen könnte. Darauf liess ich mich ein 
paar Spiele lang nicht mehr blicken. 

Wie bist du dann wieder zurückgekehrt?
Nachdem sich die Mannschaft dann sport-
lich wieder gefangen hatte, wagte ich mich 
wieder zurück an den Spielfeldrand und 
durfte dann auch wieder positive Spiele und 
Siege miterleben. Super war dann die dar-

auffolgende „Meistersaison“! Dieser Titel 
wurde dann auch ausgiebig gefeiert.

Wie erlebst du die Spiele der Veteranen ge-
nerell?
Naja, das Tempo in der Ü-40er-Liga ist natür-
lich – sagen wir es mal so – dem Alter ange-
messen. Lustig finde ich jeweils die Torjubel. 
Da scheinen die Herren ihr Alter für Sekun-
den zu vergessen. Sie rennen und hüpfen in 
einem Tempo herum, das sie im Spiel sonst 
nie erreichen. Da freuen sie sich wie Kinder 
– auf dem Spielfeld und auf der Bank. Wie 
frisch verheiratete umarmen sie sich dann. 
Mir ist aufgefallen, dass die Freude manch-
mal noch so lange anhält, dass man danach 
in den nächsten Minuten gar nicht mehr kon-
zentriert weiterspielt und schon oft gerade in 
dieser Phase Gegentore kassiert hat. Das ist 
dann natürlich sehr schade.  Ansonsten kann 
die Mannschaft taktisch aber auch sehr gut 
spielen. Sie profitieren von ihrer Erfahrung. 
Dies zeigt sich auch jedes Jahr beim klubei-
genen Grümpi, wo die Haie regelmässig auch 
wesentlich jüngere Gegner schlagen.

Gibt es Erlebnisse, die dich besonders über-
rascht haben bei deinen Spielbesuchen?
Ich habe gesehen, dass die Sharks einen 
eigenen Masseur haben! Der bereitet die 
Jungs neben dem Spielfeld auf die Einsät-
ze vor. Auch wenn er nicht dabei sein kann, 
habe ich schon beobachtet, dass jemand 
anderes vom Team die Beine eines Mitspie-
lers massiert hat. Das hat mich beeindruckt. 
Ich finde es auch schön, wenn andere Part-
nerinnen der Spieler sowie ihre Kinder zum 
Spiel kommen. Ich habe immer das Gefühl, 
dass die entsprechenden Herren dann viel 
motivierter sind und sich über die Unter-
stützung von aussen freuen.  

Interview mit einem Fan der Veteranenmannschaft

Veteranen
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Wie empfindest du die Stimmung im 
Team?
Ich denke, dass alle Haie mit viel Freude bei 
der Sache sind. Es kommen Jungs mit ganz 
unterschiedlichem Background zusammen 
– vom Handwerker bis zum Banker – die 
sich ansonsten vielleicht gar nicht begeg-
nen würden. Der Fussball verbindet sie. 
Dazu zählt auch die „dritte Halbzeit“, wie 
sie dies immer nennen. Dazu sitzen sie nach 
dem Spiel alle zusammen im Clubhaus gön-
nen sich ein verdientes Bierchen mit einer 
Wurst. Diskutieren nochmals die Spielerleb-
nisse. Manchmal müssen sie auch gewisse 
„Missverständnisse“ aus dem Spiel nachbe-

arbeiten und sich aussprechen. Ich finde es 
gut, dass sie dies direkt nach dem Spiel so 
machen. Schon fast traditionell schenken 
sie sich danach eine Runde Sambuca ein, 
und alle sehen zufrieden und glücklich aus.  

Petra, vielen Dank für das Interview!  
Wir hoffen dich und alle anderen  
Fans weiterhin bei unseren Spielen  
begrüssen zu dürfen.



 
info@kuk2000.ch
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Junioren A

Durch Abgänge ins Herren 1 und 2, Rücktrit-
te und 2 Spieler die für längere Zeit verletzt 
sind, ist das Team geschrumpft auf gerade 
mal 12 Spieler.
Mit so einem kleinen Kader ist das natürlich 
kein optimales Unterfangen. Die Beteiligung 
am Training war auch nicht das, was sich ein 
Trainer erhofft. Auch mussten wir die Meis-
terschaftsspiele immer mit bis zu 4 B-Junio-
ren über die Runden bringen. Hier an dieser 
Stelle vielen Dank an Blerim und Baton, die 
Trainer vom B und natürlich an die Jungs die 
bei uns ausgeholfen haben. Beruflich bedingt 
gab es auch Trainings, bei denen nur gerade 
mal 4 Spieler anwesend waren.
So verlief diese Herbstrunde nicht Wunsch-
gemäss, was sich auch in der Tabelle zeigte, 
die wir am Schluss mit dem zweitletzten Platz 
belegten.
Etwas muss ich hier aber noch erwähnen und 
meine Jungs in Schutz nehmen. Dies soll hier 
aber keine Entschuldigung sein, (es waren 
auch gute Schiris dabei), aber durch zum Teil 
krasse Fehlentscheide wurden wir öfters be-
nachteiligt. So gerieten wir im Spiel sehr früh 
entscheidend in Rückstand. Man wünscht 
sich eigentlich, bei der höchsten Spielklasse 
von den Junioren, ein besseres Niveau bei 
den Schiedsrichter.
Nun werden wir das Jahr mit Hallentrainings 
ausklingen lassen und im Januar dann wieder 
mit Konditions- und Krafttraining starten. 
Ich glaube fest daran, dass wir die Frühjahrs-
runde besser abschliessen werden.

VIELEN DANK von uns Allen an die Adresse 
Garage Godi Schmid in Schwerzenbach. Er 
hat uns wieder gesponsert mit 2 neuen super 
schönen Tenues.

Juniorenabteilung

Hier möchte ich mich bei allen Junioren/in-
nen Trainer für Ihr Angagement bedanken. 
Ich weiss, die Resultate waren nicht immer 
berauschend, doch muss man bedenken, 
dass in dieser Herbstrunde viele Junioren in 
eine höhere Altersklasse wechselten.
Erfreut hat mich das Vorstossen bis ins Ach-
telfinal der B-Junioren im Cup, dort scheiter-
ten sie dann gegen einen Gegner der zwei 
Klassen höher spielt. Bravo!
Aber müssen wir immer nur gewinnen? – Wir 
dürfen Kinderfussball nicht mit Profifussball 
vermischen. Im Kinderfussball lernen die Kin-
der Fussball spielen! Sie sollen „Fussballspie-
len“! Denn Kinderfussball ist anders. – Also 
heisst das für uns Trainer auch immer wieder: 
je mehr üben, desto besser!
Geeignete Kinderfussball-Trainer und Be-
treuer zu finden, ist eine der grössten aktuel-
len Herausforderungen in Fussballvereinen. 
Daher bin ich allen Trainer/innen und auch 
den vielen Eltern dankbar für die Mithilfe im 
Juniorenbereich und das sie sich immer wie-
der zur Verfügung stellen.

Sepp Schmid  
A-Trainer/Junioren-Obmann

www.zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen Sie in der besten Liga.



 HERZLICH 

 WILLKOMMEN

53 FACHGESCHÄFTE

MONTAG – SAMSTAG 9 – 20 UHR
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Liebe FCS Fans
Wir durften nach einer erfolgrei-
chen Saison mit den C Junioren 
neu die B Junioren trainieren. 
Wir trauten uns, das Team für 
die erste Stärkeklasse anzumel-
den, da wir vom Potenzial dieser 
Mannschaft überzeugt waren. Es 
wurde eine neue Mannschaft zu-
sammen gewürfelt aus C und B Ju-
nioren, was natürlich schwer war, 
weil wir kaum Vorbereitungszeit 
hatten über die Sommerferien. 
Alle waren über die fünf Wochen 
Ferien weg.
Nach zwei Trainings stand schon 
das 1. Auswärtsspiel an. Gegner 
war der Aufsteiger bei unserer Gruppe FC 
Männedorf. Das Spiel ging leider verloren, 
obwohl wir nach 20 Minuten klar die besse-
re Mannschaft waren. So verschenkten wir 
auch in den weiteren Spielen viele Punkte, 
obwohl wir über die ganze Saison bei den 
meisten Spielen unseren Gegnern überlegen 
waren. Die entscheidenden Chancen wur-
den nicht verwertet und wie so oft im Fuß-
ball, wenn man die Tore nicht schiesst, be-
kommt man sie. Meist war es ein Konter und 
oft stimmte dann die Abstimmung hinten 
nicht. Wir hoffen, dass die Junioren gelernt 
haben, dass es im Fußball wirklich schnell ge-
hen kann und man über 90 Minuten konzen-
triert sein muss und nicht nur eine Halbzeit. 
Wir konnten uns verstärken mit einem guten 
Offensiv Spieler (Jeton Izairi) von Glattal-
Dübendorf, der uns sicher auch mithelfen 
wird am Abschluss zu arbeiten.
Wir sind sehr überzeugt, dass die Mann-
schaft für die Rückrunde gerüstet ist. Es ist 
ein motiviertes Kader mit guten einzelnen 
Spielern. Jetzt haben wir bis im April sehr viel 
Zeit unsere Schwächen zu verbessern und 

eine Mannschaft zu formen, welche die an-
deren Teams in der Rückrunde aufmischen 
wird. Es fehlt wirklich nur wenig, und es geht 
lediglich darum kleine Fehler zu vermeiden.

Ich und mein Bruder (Baton ) gehen mit sehr 
viel Motivation in die Winterpause und wer-
den alles daran setzen, dass die B Junioren 
vom FC Schwerzenbach gut eingestellt sind 
und eine erfolgreiche Rückrunde spielen 
werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns 
als FCS Fans bei einem unserer Spiel auf 
dem Zimikerried unterstützen würden. 
Auch im Namen der B Junioren wünschen 
wir allen frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.
 
Blerim und Baton Sutaj
Trainer Junioren B

Junioren B
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Der Aufstieg

Vor zwei Monaten dachten wir noch alles 
sei aus, als wir unser erstes Spiel 12:2 verlo-
ren. Was war passiert, hey noch in diesem 
Frühjahr lief es doch immer besser?!
Der FC Schwerzenbach brachte kein Team 
der Juniorinnen B mehr zusammen und hat-
te auf einmal komischerweise sehr viele Ab-
gänge zu verzeichnen.
Um die Vorgaben des Verbandes zu erfül-
len wurden nun die Juniorinnen C aufgelöst 
und so mussten alle neuen Spielerinnen aus 
dem D und jene aus dem C ins B aufsteigen.
Wir waren nun eine bunt gemischte Mann-
schaft, die aus Spielerinnen der Jahrgänge 
2000, 1999, 1998 und 1997 bestand und 
spielten auf einmal in der U16 statt der U14.
Ausserdem mussten die neuen Spielerrin-
nen vom ehemaligen D vom Siebener Fuss-
ball auf Neuner Fussball umsteigen. Sehr viel 
Respekt vor den anderen Juniorinnen B war 
von unserer Seite da und so hielten wir die 
Saison schon für aussichtlos und verloren.
Doch unsere Trainer dachten gar nicht da-
ran, uns aufzugeben. Deswegen begannen 
nun harte Zeiten, denn neben der Schule 
mussten wir nun auch noch hart trainieren 
da wir nicht alle Spiele verlieren wollten.
Also begannen wir mit Taktik-, Mental-, 
Konditions- und Aufbautraining. 

Ausserdem mussten wir uns noch besser 
kennen lernen, sowie auch miteinander 
spielen lernen. Bei dem darauf folgenden 
Spiel verloren wir dann nur noch 3:5. Trotz-
dem wurden wir nach jedem verlorenen 
Spiel enttäuschter und mutloser. Bis zum 
Spiel am 26.10.2013 als wir gegen Küsnacht 
endlich einen Sieg erkämpfen konnten 
und 5:3 gewonnen hatten. Da war dann die 
Energie zurück und alle freuten sich auf das 
nächste Spiel, um wieder zeigen zu können 
was wir alles gelernt hatten. Darum kamen 
auch alle zum Training weil sie unbedingt 
aufgeboten werden wollten. Doch nach ei-
nem harten Kampf siegte Männedorf mit 
3:2. Trotzdem war unser Ziel erreicht, denn 
wir waren nicht Letzter und wir waren nun 
eine echte Mannschaft. 

Juniorinnen B
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Wir verstehen uns nun alle sehr gut und 
das über vier Jahrgänge verteilt. Darum 
gingen wir auch alle zusammen, zum UEFA 
Women`s Champions League Spiel in den 
Letzigrund, um den FCZ Frauen gegen FC 
Barcelona Frauen zuschauen. Es war sehr 
kalt und windig, trotzdem hatten wir grosse 
Freude dran, zusammen etwas zu unter-
nehmen und beim neuen Zuschauerrekord 
im CH-Frauenfussball dabei zu sein. (7300 
Fans neuer Rekord im Schweizer Frauen-
fussball und wir waren dabei!)
Deswegen werden wir auch in den Sport-
ferien ins Fussballcamp nach Sigmaringen 
gehen, welches unsere Trainer organisieren 
und dort eine Woche trainieren.

Doch zuerst mal werden wir in der Halle 
und auf dem Hartplatz weiter trainieren, 
um dann in der nächsten Saison ohne Angst 
vor der Herausforderung bei den Juniorin-
nen B richtig Gas zu geben und in der Tabelle 
wieder weiter nach oben zu klettern. Der 
Aufstieg in die Juniorinnen B hat bestens 
geklappt, die Punkte werden folgen, sicher!

Ich wünsche euch eine schöne Winterzeit 
und viel Spass neben Fussball, beim Skifah-
ren und Snowboarden. 

Eure Sofie J
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Am Anfang war das Feuer… 

Alles begann so gut an diesem 24.08.2013 in 
Fällanden unsere Saison begann mit einem 
Sieg gegen den späteren Gruppensieger!
Doch leider fing unser Hauptproblem schon 
da an!
Wir mussten bis Saison Ende immer schau-
en das wir genug Spieler für die jeweiligen 
Spiele zur Verfügung hatten, denn unser Ka-
der war leider sehr knapp (11 Spieler!) und 
das der D/b Junioren (13 Spieler) war leider 
auch nicht grösser und so kam es halt, dass 
wir bis zum Saisonende nur 9 oder 10 unse-
rer Matches bestritten.
Wie gesagt, am Anfang war das Feuer…. es 
begann ja super mit unserem ersten Spiel 
so konnte es weiter gehen – konnte…. Ging 
es aber leider nicht, unser zweites Spiel der 
Cup Match in Fällanden (der Zufall wollte es 
so) ging verloren, jedoch wie wir das Spiel 
verloren hatten, machte uns mehr zu schaf-
fen als das Resultat!
Unsere nächsten zwei Spiele gingen knapp 
verloren und wir hatten wenigstens die Ge-

wissheit, dass wir gut mithalten können, ja 
spielerisch sogar ebenwürdig waren.
Unser viertes Spiel (gegen den damaligen 
Leader) war ein Dämpfer / wir hatten Chan-
cen trafen jedoch nur das Aluminium oder 
der sehr gute Torwart des Gegners hielt 
einfach alles, so dass wir mit einer sehr är-
gerlichen 1-5 Heimniederlage unser Spiel 
abgeben mussten.
Zum Spiel in Maur brauchen wir nicht viel zu 
sagen es war einfach nur schlecht bis dahin 
ganz klar unser schlechtestes Spiel und die 
Niederlage war auch in dieser Höhe gerecht.
Jetzt kam das Derby gegen Volketswil und 
unser Team verschlief den Anfang total 0-3 
nach ca. 15 Min. es konnte nur besser wer-
den und es wurde noch ein Riesen-Spiel 
unserer Jungs, das jedoch leider am Schluss 
wieder mal knapp verloren ging 5-6 und mit 
etwas mehr Glück (4 Aluminium Treffer) 
hätten wir diesen Match noch gekippt oder 
zumindest ein Unentschieden erreicht und 
das nach einem 1-6 Rückstand!

Uster war unser nächster 
Gegner auf der Schwerzi 
und unsere Jungs waren 
von Anfang an hell wach 
und lagen mal schnell 3-0 
vorne, jedoch kam auch 
hier wieder der Dämpfer 
und am Schluss die Nie-
derlage wieder mit ei-
nem Tor Unterschied.
Wieder mal mit wenig 
Spielern (genau 9) ging 
es nun nach Kloten zum 
Spiel um den letzten 
Platz. Wir wollten die-
sen unbedingt abgeben, 

Junioren Da
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auch wenn wir keinen einzigen Auswech-
selspieler dabei hatten. Das Vorhaben ging 
leider schief, der Beginn war so wie meis-
tens, 2 mal Aluminium Treffer und zur Pause 
Rückstand den man eigentlich noch aufho-
len konnte, aber nach dem 3. Treffer für Klo-
ten war es um uns geschehen, die Klotener 
wechselten munter bis 6 Ersatzspieler aus 
und wir wahren kaputt und hatten einfach 
keine Lust mehr!!
Zum letzten Meisterschaftsspiel in Wallisel-
len kann ich an dieser Stelle keine Angaben 
machen da es zu diesem Zeitpunkt noch vor 
uns liegt, jedoch sind wir Trainer uns sicher 
das unser Team nochmal die letzten Reser-
ven aus sich quetschen werden und wer 

weiss vielleich haben wir das Glück mal auf 
unserer Seite, die Jungs hätten es verdient.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an die Eltern die uns an die Spiele beglei-
tet haben – obwohl sie leider mehrheitlich 
leiden mussten – sowie den eifrigen Tenüs 
Wäscher und den Fahrern.
Ein ganz besonderer Dank gilt dem TEAM, 
das sich trotz dieser schlechten Saison nie 
aufgegeben hat und immer noch einen tol-
len Teamgeist beweist – WIR SIND STOLZ 
DARAUF EIN SOLCHES TEAM TRAINIEREN 
ZU DÜRFEN!
Auf eine hoffentlich bessere Frühlingssai-
son freuen sich 

René+Peter

Junioren Db

eine komplette Mannschaft hinzukriegen. 
Aber vor jedem Spiel stellte sich die Frage „ 
wer hütet das Tor“? 
Das erste Spiel gegen den FC Embrach ge-
wannen wir vielversprechend mit 7 zu 2, 
die restlichen Spiele brachten wir zum teil 
mühsam über die Runde. Die Jungs ver-
schliefen den Start beinahe immer, bekun-
deten noch einige Mühe mit dem Zusam-
menspiel, teils fehlte der eiserne Wille der 
Spieler zum Sieg, teils die Freude am Spiel… 
Die zweite Halbzeit ging dann jeweils voll in 
die Hose. Das Fazit: Wir gewannen 2 Spiele 
und verloren 8 mit einem Torverhältnis von 
20 zu 68 Toren!!!
Unsere erste Aufgabe im Frühjahr wird sein 
die Kondition zu stärken und das Torver-
hältnis zu kehren.

Der Trainer Felix 
mit den Spielern Ali, Andreas, Blendon, 
Dennis, Denis, Herolin, Israel, Leonardo, 
Leandro, Lars, Lucas, Sabri, Viktor

Da zur Herbstrunde die Mannschaften neu 
organisiert wurden, hatten wir eine ausge-
glichene Mannschaft von 8 Spielern ohne 
festen Torhüter, was zu wenig ist für die 
Meisterschaft. Mit der Auslehnung von 
Spielern aus dem Ea und Da versuchten wir 



Mo-Fr 5.30-22 Uhr
Sa 6-22 Uhr
So 7-22 Uhr
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Lange war es ungewiss, wer die Nachfolge 
von Koray Altinok und Jose Bernal in der 
neuen Saison antreten würde. Als dann be-
kannt wurde, dass Sven Wintsch seinen Ver-
trag beim FC Zürich vorerst nicht verlängern 
würde, kontaktierte Schwerzenbach ihn. 
Die telefonischen Verhandlungen verliefen 
sehr gut und eine Zusammenarbeit wurde 
Tatsache.
Wintsch war in Schwerzenbach kein Unbe-
kannter. Bereits von 2009–2012 leitete er 
die jüngste Mädchenmannschaft des FCS. 
Mit dem Trainerwechsel folgte dann auch 
gleich eine neue Spielphilosophie. Agieren, 
nicht mehr reagieren, viel Ballbesitz und 
ein gepflegter Spielaufbau von hinten raus 
spielen. Die Tage des Defensivfussballs der 
vergangenen Saison waren gezählt. Ein of-
fensiverer Spielstil sollte von nun an die 
Handschrift dieser Mannschaft sein. 
Wie jedes Jahr mussten zahlreiche Spiele-
rinnen aus Altergründen das Team in eine 
höhere Alterskategorie verlassen. Es ver-

blieben 9 Spielerinnen mit Jahrgang 2001, 
weitere 4 talentierte Mädchen stiessen aus 
der E-Jugend dazu, die es galt zu einem funk-
tionierenden Team zusammenzuführen.
Am 19. August 2013 kam es zum ersten Zu-
sammenzug der Saison 2013/14 und das 
Juniorinnen D-Team stellte sich stolz mit 
den Spielerinnen Melina, Xenia, Jara, Lea, 
Emma, Julia, Chiara, Ilena, Anina, Lara, Sab-
rina,  Nanami, Alissa den Paparazzos für das 
obligate Mannschaftsfoto 2013. 
Die Ziele waren gesetzt, Verhaltenskodex 
besprochen, Rückennummern vergeben,… 
die Saison konnte also losgehen.
Die Juniorinnen waren motiviert und viel-
fach fast vollzählig am Training beteiligt. So 
wurden die Lektionen sehr fordernd und 
intensiv gestaltet. Es sollte sich allerdings 
auch schnell zeigen, dass es noch ein langer 
Weg werden würde. Die ersten beiden Spie-
le gingen hoch verloren, was sie jedoch kei-
nes Falls zum Aufgeben ermutigte und noch 
härter an sich zu arbeiten. Es war und ist 
sehr eindrücklich welche Disziplin und Trai-
ningswillen diese Mädchen haben. Anfäng-
lich klappten keine 2m-Pässe und 4 Wochen 
später kamen 80% aller Pässe im Direktpass-
spiel an. Mit zwei Trainingsspielen gegen die 
Db- und Ea-Junioren sollten Zweikampfstär-
ke und Spielgeschwindigkeit trainiert wer-
den. Was alle Frauenfussballfreunde wissen 
und auch geschehen ist, Mädchen können 

Alles ist neu: Spielerinnen, Trainer und Spielphilosophie

Juniorinnen D



ebenso Fussballspielen wie die Jungs. So 
kam es, dass sich die Mädchen zwei verdien-
te Unentschieden erspielten (5:5/3:3) und 
jetzt wussten, YES, WE CAN. 
Leider konnte der Drive aber dann nicht 
mitgenommen werden und man verlor im 
3. Meisterschaftsspiel erneut. 
Am 4. Spieltag hatten die Juniorinnen D das 
Spiel bereits Forfait gewonnen gehabt. Aus 
Respekt vor dem Gegner wurde das Spiel 

dann doch unter dem Aspekt „Freundschafts-
spiel“ ausgespielt und mit 4:3 gewonnen. Die 
ersten 3 Punkte waren auf dem Konto.
Dann kurz vor den Herbstferien mussten die 
jungen Haie-Ladies zwei bittere Niederla-
gen einstecken. In einer englischen Woche 
wurde man zweimal für eine schwache erste 
Halbzeit bitter bestraft, wie die Schlussresul-
tate 1:2 (Stäfa) und 2:3 (Wetzikon) zeigen. Ein 
abschliessender gemeinsamer Pastaplausch 

OBRIST
BODEN
BELÄGE
OBRIST BODENBELÄGE
Greifenseestrasse 1
8603 Schwerzenbach
Telefon: 044 825 07 17

AUSSTELLUNGSRAUM
Alte Gasse 17
8604 Volketswil

www.obrist-bodenbelaege.ch
info@obrist-bodenbelaege.ch

TEPPICH
PARKETT
LAMINAT

KORK
PVC-BELÄGE

SISAL
MÖBEL-MONTAGEN



zusammen mit dem FC Wetzikon läutete 
schliesslich die Herbstferienzeit ein. 
Nach der 2-wöchigen schulfreien Zeit folg-
ten zwei Spiele, in denen sich das grosse Pro-
blem dieser Mannschaft einmal mehr zeigte. 
Die ersten 35 Minuten Flop, die zweiten Top. 
Dieses Problem werden wir mit Mentaltrai-
ning bekämpfen und holen was uns gehört, 
nämlich den Sieg!
Die Juniorinnen D beenden die Herbstrunde 
auf dem sicherlich nicht verdienten 9.Tabel-
lenplatz. 

Fazit: Ihr dürft sehr stolz auf euch sein Mäd-
chen, ich bin es auf jeden Fall! Macht weiter 
so und ihr könnt schon bald nach den Ster-
nen greifen.
Auch in den kalten Wintermonaten sind die 
Juniorinnen D sehr aktiv an diversen Hal-
lenturnieren unterwegs, und fahren vom 
17.1.–19.1.2014 in ein Trainingsweekend nach 
Waldshut(D). 

Abschliessend wünschen wir allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.
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Tel. 044 945 10 10
Fax 044 945 11 08

Industriestrasse 2a
8604 Volketswil

Tel. 044 945 10 10
Fax 044 945 11 08

Industriestrasse 2a
8604 Volketswil



Junioren Ea

Nach diversen Abgängen und Neuzugängen 
starteten die Ea-Junioren in neuer Formati-
on und hoch motiviert in die neue Saison. 
Der Start gelang dann auch gut - mit einem 
8:4 - Sieg gegen Küsnacht. Es folgten 3 Nie-
derlagen, danach durften wir den 2. Sieg 
feiern. Diesmal an einem völlig verregne-
ten Mittwochabend in Uster, an den uns 
nur die wetterfesten Mamis begleiteten. 
Alle anderen haben ein spannendes Spiel 
verpasst, das wir mit Glück und Kampf für 
uns entscheiden konnten. Nach 20 Minuten 
musste das Spiel beim Stand von 4:4 we-
gen einem heftigen Gewitter unterbrochen 
werden. Zum Glück machte am Schluss das 
Wetter doch noch mit und das Spiel konn-
te zu Ende gespielt werden. Die folgenden 
Spiele konnten zwar bei gutem Wetter aus-

getragen werden, gingen aber am Ende alle 
verloren. Vielfach lag es daran, dass wir 
nicht über 60 Minuten konstant gut spiel-
ten. Meistens konnten wir eine Halbzeit für 
uns entscheiden - entweder nachdem wir 
in der ersten Halbzeit in Rücklage geraten 
waren oder aber wir führten nach 30 Minu-
ten und wurden nachher überrumpelt. Am 
Schluss der Saison resultierte ein 7. Rang.
Jetzt kommen die Junioren selber zu Wort. 
Ich habe Sie gebeten, etwas zur letzten oder 
zur kommenden Saison aufzuschreiben. 
Folgendes wurde über letzte Saison berich-
tet: «Ich fand es in Volki am coolsten, weil 
ich zwei Tore erzielt habe.» «Ich finde, ich 
habe coole Tore gemacht.» «Es ist cool, dass 
ich ein Pfostentor gemacht habe.»

Und das sind die Erwartungen und 
Wünsche für die nächste Saison: «Ich 
möchte nächste Saison 3. werden.» 
«Dass wir im Hallenturnier 1. Platz 
werden.» «Dass wir mehr als 4 Spiele 
gewinnen.» «Ich möchte, dass wir in 
die Top 3 kommen.» «Dass wir min-
destens 3 Mal siegen.» «Wir sollten 
1. - 3. Platz werden.»
Die Erwartungen sind also hoch - wir 
werden alle unser Bestes geben, um 
sie zu erfüllen!
Ich möchte mich bei allen Eltern, 
Fans, Fotografen und Helfern für die 
Unterstützung bedanken und freue 
mich jetzt schon auf viele spannende 
Spiele an den Hallenturnieren und in 
der nächsten Saison.
Thomas



37

Juniorinnen E

Als neues Trainergespann durften wir im 
Sommer eine fröhliche, lebendige und fuss-
ballhungrige Truppe junger Mädchen be-
grüssen und sofort mit Vollgas in die neue 
Saison starten. Zu Beginn hatten einige 
Mädchen unsere Mannschaft verlassen 
und so mussten wir unseren ersten Match 
ohne Ersatzspielerinnen bestreiten. Unsere 
Mädels meisterten diese Feuertaufe trotz 
einer Niederlage mit Bravour und schossen 
ihre ersten beiden Treffer!
Auch in dieser Saison waren wir oft die un-
terlegene Mannschaft, doch endlich trug 
unsere Arbeit Früchte und wir erkämpften 
uns den allerersten Sieg als Mannschaft! 
Dieser Erfolg wurde ausgiebig gefeiert und 
wir Trainerinnen konnten restlos stolz auf 
jede einzelne Spielerin sein!
Dieser Sieg sollte aber nicht der letzte blei-
ben. Im Spiel gegen den SV Höngg, gelang 

es uns ein zweites Mal drei Punkte mit nach 
Hause zu nehmen.
Trotz vielen Niederlagen sahen wir Spiel für 
Spiel wie sich unsere Trainings auszahlten 
und die Mädchen immer mehr zu einem 
Team zusammenwuchsen. 
Nun hoffen wir mit dem Trainingslager im 
kommenden Frühling noch einmal einen 
Schritt nach vorne machen zu können, um 
in der nächsten Runde noch den einen oder 
anderen Sieg mehr nach Hause nehmen zu 
können.
An dieser Stelle noch ein herzliches Danke-
schön an alle Eltern für Fahrdienste, Wasch-
dienste und die tatkräftige Unterstützung 
an der Seitenlinie! 

Die Trainerinnen der Juniorinnen E,  
Debi & Sarah 

Ganz nach dem Motto: «Was lange währt wird endlich gut.»
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Hallo liebe Fussballfreunde;
Die Saison ist zu Ende der Winter steht vor 
der Tür, die ersten Hallentrainings wurden 
absolviert.

Rückblick
Nach den Sommerferien haben wir drei 
Heimturniere in Schwerzenbach durchge-
führt, zwei Fb-Turniere und ein Fc-Turnier 
für die Anfänger.
Die F-Junioren wurden durch Eltern, Gross-
eltern, Geschwister und Freunde angefeu-
ert und unterstützt, Herzlichen Dank!!

Die Turniere waren ein voller Erfolg, die Kin-
der konnten neue Erfahrungen sammeln 
und sich stetig steigern. Die F-Junioren 
wachsen immer mehr zu einem richtigen 
Team zusammen, Kollegialität, Zusammen-
halt, Teamgeist stehen im Vordergrund, was 
sich in der Spielqualität niederschlägt.

Vorschau
Nach der Hallensaison werden wir wieder 
möglichst viele Turniere, in Schwerzenbach 
durchführen und wenn möglich auch exter-
ne besuchen.

Dankeschön
Ein Dankeschön möchten wir 
an Vanessa und Enzo, die uns an 
den Heimturnieren unterstützt 
und kulinarisch verwöhnt haben.
Ein Dankeschön geht auch an 
Manu der die Turniere organi-
siert hat.
Wir wünschen allen einen guten 
Start in den Winter und schöne 
Festtage!

Eure Trainer F-Junioren

Junioren F

Malen ∙ Gipsen ∙ Beraten ∙ Gestalten ∙ Restaurieren ∙ Dekorationsmalerei 
Bauten schutz ∙ Brandabschottung ∙ Epoxybeläge ∙ Sprayschutz ∙ Kunst am Bau

FRITZ HERREN GmbH ∙ Gfennstrasse 2 ∙ 8603 Schwerzenbach ∙ Tel. 044 825 38 72
FRITZ HERREN GmbH ∙ Friedweg 2 ∙ 3800 Interlaken ∙ 033 822 18 80

über  50 Jahre
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Auto-Schiess AG 8604 Hegnau-Volketswil

Denner Satellit 8603 Schwerzenbach

Eurodrink AG-Aqui 8307 Effretikon

Garage Schmid, Godis Autocenter 8603 Schwerzenbach

haircos gmbh 8603 Schwerzenbach

History Betriebs AG 8603 Schwerzenbach

Restaurant Bar Artemis 8620 Wetzikon

Restaurant Bruzzelhütte 8604 Volketswil

Restaurant Jägersburg 8600 Dübendorf

Restaurant La Stazione 8603 Schwerzenbach

Restaurant Ranch 8603 Schwerzenbach

Restaurant Rustica 8604 Hegnau, Volketswil

Restaurant Schwanen 8603 Schwerzenbach

Rokitzky AG 8000 Zürich

Volkiland Einkaufszentrum 8604 Volketswil
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Auto-Fahrschule Markus Meier 8603 Schwerzenbach

Bergmann AG Sanitär Heizung 8604 Volketswil

Eberle Elektro AG 8603 Schwerzenbach

Getränkedepot zum Adlerhorst 8604 Volketswil

Kibag Hänni Kanalunterhalt AG 8603 Schwerzenbach

Knecht Getränkelieferdienst 8 117 Fällanden

Meili Sanitäre Anlagen 8603 Schwerzenbach

Merlin Gärten 8603 Schwerzenbach

Metallhandwerk Böhringer 8603 Schwerzenbach

Rube AG 8604 Volketswil

Scheiwiller Baukeramik 8603 Schwerzenbach

Wirz Wohnen AG 8413 Neftenbach
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Auto-Fahrschule Markus Meier 8603 Schwerzenbach

History Betriebs AG 8603 Schwerzenbach

KIBAG RE AG 8303 Bassersdorf

Nova Print Niedda Druckerei 8603 Schwerzenbach

Textest AG 8603 Schwerzenbach

Time Out Sport 8610 Uster

Zogg Treuhand AG 8600 Dübendorf

Wir bedanken uns auch bei allen Dropkick-Inserenten und privaten Gönnern!

Sponsoren und Gönner
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Funktion Name Vorname Strasse PLZ Ort Telefon
Vo

rs
ta

nd

Präsident Rohrer Walter Am Chimlibach 33 8603 Schwerzenbach 044 887 22 80
Vize-Präsident Neri Loris Lindenbühlstr. 12 8600 Dübendorf 044 825 24 07
Aktuarin Sigg Pinarli Celine Kirchbachstr. 8 8600 Dübendorf 044 558 74 30
Kassierin Antonilli Sandra Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 044 826 06 37
Leiter Aktive Lehmann Daniel Wassbergstr. 41 8127 Forch 043 536 57 03
Leiter Frauen a.i. Niedda Giovanni Oberholzstr. 9 8603 Schwerzenbach 044 825 15 04
Leiter Junioren Schmid Sepp Wiesenstrasse 9 8603 Schwerzenbach 044 825 25 34
Spielbetrieb Meyer Sebastian Earhart-Strasse 3 8152 Glattpark (Opfikon) 077 412 35 47
Marketing Noser Bruno Chimligasse 12 8603 Schwerzenbach 044 825 56 27
Marketing Sigg Pinarli Celine Kirchbachstr. 8 8600 Dübendorf 044 558 74 30
Platzchef Koel Paul Schwerzistr. 3 8606 Nänikon 044 942 16 87
Eventmanager vakant
Koordinator KIFU Zobrist Manuel Höglerstrasse 37 8600 Dübendorf 076 425 22 87
Sekretariat Niedda Cristina Postfach 203 8603 Schwerzenbach 044 887 17 98
J+S Coach Antonilli Guido Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 044 826 06 37
Clubhaus Domino Enzo Chimligasse 9 8603 Schwerzenbach 044 825 42 36
Platzwart Koel Paul Schwerzistrasse 3 8606 Nänikon 044 942 16 87
Garderoben- 
reinigung

Koel Paul Schwerzistrasse 3 8606 Nänikon 044 942 16 87

Homepage Schlegel Dominic Sunnehaldeweg 2 8620 Wetzikon 079 726 53 12
Schiedsrichter Borra Andrin Bahnhofstrasse 10 8603 Schwerzenbach 044 825 33 40

Rück Heinrich Chappelistrasse 13 8604 Volketswil 044 945 34 00
Akdeniz Deniz Kornstrasse 3 8603 Schwerzenbach 044 825 10 90
Erikci Selim Freiestrasse 35 8610 Uster 076 472 86 35

Clubhaus 044 826 04 98 FCS Infoband 044 887 17 99

Tr
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Herren 1 Stamm Christoph Fehraltorferstr. 10 8615 Wermatswil 079 715 77 65
Ziörjen Sven Zielackerstr. 22 8603 Schwerzenbach 079 504 86 22

Frauen Roth Patrick Hinwilerstr. 6 8623 Wetzikon 079 737 44 87
Fässler Michel Alte Gasse 14 8604 Volketswil 079 693 68 36

Herren 2 Rüegg Francisco Schorenstr. 9 8603 Schwerzenbach 078 624 93 82
Schmid Antoine Gferchstr. 3 8603 Schwerzenbach 078 711 99 50

Veteranen Arens Gert Juchstr. 3 5436 Würenlos 079 445 80 78
Frey Stefan Binzmühlestr. 312 8046 Zürich 079 377 66 46
Rossi Gianni Cholibuck 1 8121 Benglen 079 237 90 11

Junioren A Schmid Sepp Wiesenstrasse 9 8603 Schwerzenbach 079 620 43 04
Junioren B Sutaj Blerim Schorenstr. 17 8603 Schwerzenbach 076 567 29 36

Sutaj Baton Schorenstr. 17 8603 Schwerzenbach 076 358 55 60
Junioren C Schilling Rolf Glärnischstr. 17 8600 Dübendorf 078 612 70 90

Rossi Gianni Cholibuck 1 8121 Benglen 079 237 90 11
Junioren Da Bucher Peter Chimligasse 5 8603 Schwerzenbach 076 325 57 10

Schmocker Rene Gumpisbüelstr. 25 8600 Dübendorf 079 748 37 71
Junioren Db Schlegel Felix Austrasse 19 8604 Volketswil 079 480 08 16
Junioren Ea Hunger Thomas Riedwiesen 14 8603 Schwerzenbach 076 422 71 73
Junioren Eb Carvalho Joao Meisenweg 11 8600 Dübendorf 076 466 00 39
Junioren F Ernst Roman Gfennstr. 49 8603 Schwerzenbach 079 237 47 51

Bopp Marco Chimligasse 7 8603 Schwerzenbach 044 826 07 63
Qerimi Rashit Chimligasse 18 8603 Schwerzenbach 079 957 74 73

Juniorinnen B Obst Jörg Sunnebüelstr. 29 8604 Volketswil 076 369 22 33
Schendzielorz Torsten Unterdorfwäg 10 8117 Fällanden 079 476 98 08

Juniorinnen D Wintsch Sven Stationsstr. 28 8606 Greifensee 078 921 08 26
Juniorinnen E Niedda Debora Oberholzstr. 9 8603 Schwerzenbach 076 461 84 14 

Schefer Sarah Riethof 25 8604 Volketswil 044 997 10 18
Fussballschule Scano Patrizia Chimligasse 1 8603 Schwerzenbach 078 898 14 48

Domino Vanessa Chimligasse 9 8603 Schwerzenbach 079 306 65 21

Vorstand und Funktionäre
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